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Pie
untergegangene Ortschaft
Hagendorf oder «Vochdorf
Blertelftundm nord< nordöstlich von Pleisteln, l
Stunde östlich. von der MMßhrtSklrche Fahrenberg, ^/,
Stunde fud-südöstlich von Neuenhammer, V« Stunde nord-
östlich vonSchaßkuck/Vg Stunde süb-öftlich von Hagenmühl,
^ 4 SMnpen vön der böhmischen Gränze, in der Nähe breier
elnzeln stehender Häuser, wovon zwei den Namen „Steln-
bach" und eines. den.NaMen Mammesleuten" führt, — avf
der sogenannten „Lißt"- sinM H a n deutliche Spuren eines
ehemaligen y i M "unbedeutenden OrteS, dessen Namen man
jedoch "nicht Mlhr ßcher-weiß. M a n erkennt noch deutlich»
die-Grundmauern der Häuser, Hie Spuren der Hoftäume und
einen tieseü Brunnen. Aeltere Leute sagten mir, daß sie
noch die Spuren sahen von ungefähr 59 Feuerstätten, deren
größter Theil aber jetzt entweder zu Feldgrund kultivirt oder
mit Waldbaumeu angepflanzt ist. — Bei diesen Cultumr-
beiten wurde denn eine Menge verschiedener Gegenstände,
ajs: Schlüssel, Hammer, Pfeilspitzen und besonders viele Huf-
ßisen ausgegmben, welch letztere aber nach den Aeußerungen
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der Leute fil Win waren, baß ste dieselben Melshüfelsen"
nennen. Gelder wurden "btefeGegmstanhr alle als altes
Eisen in bte Schmiede gegeben And dnrqus Wagenreife unl^
atybere lltensilien geschmiedet. Nei einfachm Umwüylungen
mft elttem Vpazierftocke. kommen SKerbewilwn alten Töpfen «..
zum Vorschein.
Einen sagen, es "sei dieser Ort pon den H M t e n ,
Andern, er sei von hen Och^ wcden^  vMbmnnt wordey.
Ersteres scheint mir glaubwürdiger, "weil die Zett stjt dem
Echwedenkriege dych keine so lanae ist, daß be^ Name eines
so bedeutettden'Drtes, der früher/noih weit größer gewesen
stln soll, ganz vergessen fzttn 'könntet H ^ bet Nähe sieht man
deutllch
Km häufigftm hört Äan blesen "Ort. „ H aaendor f"
oher „Hochd^ r f " nennin, lndym nzan^agt: Die"Schweben
(HuWm), lMN^aekOmmeu, und haben dieftn'Ori verbrattltt
.Mld zerKözt^ Me W m r H n » ^Mlbfn hah^n sich HMN eine
neue Wohnftätk gesucht, und än iiHeil-derselbM dgs.jetzige
Hagendorf (in^der"Vfarrei Miesbruwl> in'der^Nähe von
WaidhMS) gebaut s" der andere' -Theil fti westlich auf den
ßnhrenlsrh zu gezvgell und babe stch, ohngefHhr eine StMde
viun M e k m Wohnsitze entfwtt, iw- der Mi t te des Berges
^ l r jetzigm' Ort Vib^Shof getzW/ ^ der
Umstand, daß' die Einwchner Pon Bibershof M ln dte
Nfuefte H i t au/. Wer . L i ß t " Omnbftücke besaßfn und
besitzen,.
Aus. den Pfarrbüchern in tm Nihe konnte ich bisher
keinen Aufschluß über diesen Ort finden, da biefelben nicht
welter zurückgehen als bis M M zweite Hälfte des siebzehn-
ten Jahrhunderts, indem die früheren durch Br«nb zu Grunde
gegangen, stnd.
I n diesem Orte stand auch ein nicht unbedeutendes
Kirchlein, in welchem ein Hlofterßsistlkher vom FahrxnberL
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besorgt haben iol l . D i f Spuren WeS Klrch-
lejntz sind noch am besten erhalten; man unterscheidet aus
tzen Grundmauern, die 1 bis 2 Fuß über die Bodenfigche
hervorstehen, deutlich das Preöbyteriüm von. betn übrigen
Theile des Klrchleins, desfty Inneres aber gänzlich umgegra-
ben und umgewühlt ist, indem man dort Schatze zu finden
glaubte, lpas viele noch glauben zlnd-allerlei Spuckgeschichten
erzählen. Die eiserne Thüxe. dieses Kirchlekts war lange in
dem früheren'Pfiegamtsgebäude zu Pleisteln als Kellerthüre
verwendet, bis ße leider nach. dem neuen Brande in M l s t M
auch m die Schmiede aegeben und verarbeitet wurde.
Besitzer von RauMesleutey ^ einem
Kaufbriefe von l 703 das „Menathgüt PammlMeuthm" ^
nannt) hatte dm tzchlüffel zu dieser Kirche, welchen ich zu
bekfMsileu/uchte/ bjlmjj er nicht endliche aUch^nych'A die
Schmiede yzant^ ere.^  Dieser. Mann M I n bey 'HVer Jahren
und sagte mil^ baß sein Großvater *ihm schon diesen Schlsiffel
gezeigt habe Hls Kirchenschlüffek dieses ehsmaligm Orys .
S i M Schlüssel übersende Ich hiemid lammt einer P f e i l -
spitze, ,^e aus dem Kreuzberge ^(früher ^ch loßberK
genanntem Pkiftein auSgegraben wurde,' dem historischen
Verein dex Oberpfalj und voy Regensburg zux beliebigen
nützung und zum EjlgelfthuW^tveM e^Wigst
Aloys Weber,
Benefizist w Pleiftein.
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